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An der Landstraße steht ein einsames Haus, — ein selt- 
samer Mensch wohnt darin. Im Keller des Hauses hal 
er sich eine Werkstatt eingerichtet. Woran basielt er da? 
Was bedeuten die geheimnisvollen Türen, die sich von 
selbst öffnen und schließen, die Modelle, die sonder- 
baren Maschinen? Keinem will er es anvertrauen, nicht 
einmal seiner Frau, die mit ihrem Liebling, einer schwar- 
zen Katze, zu ihm herunterkommt. Der Mann haßt 
diese Katze. Er habt sie auf den Tod. Und als die Katze 


jeizt spielend umherspringt und dabei eines seiner Mo- 
delle zerbricht, wandelt sich der Haß in Wut. Er will die 
Katze erwürgen. Die Frau verteidigt das Tier. Blind 


vor Wut stürzt sich der Mann auf die Frau — und — 
derJournalist Frank Briggskehrtmitseinerkleihen Freun- 
din vom Sonntagsausflug zurük. Vor dem einsamen 


Haus hält er, um frisches Wasser für den dampfen- 
Kühler seines Wagens zu holen. Er hört einen 


Str 
Stimmen überste 
unfreiwilliger Zeuge 
Aber in dem Augenblick, als 
springt eine große schwarze Kalze 
Augenblick gellt ein Schrei auf. — 
seine Freundin hat es eilig. Sie muß ins 
Er klopft. Nach einer langen Weile öffnen 
Frank, was er hier suche, — „Hier hat doc» 
bedeutet ihm grob, hier habe niemand geschri, 
schlägt das Fenster zu. Franks Mißirauen ist erv 
er ein paar Tage später auf der Polizei hört, dam 
Landstraße vermißt werde, wird seine Vermutung zı 
dacht. Man dringt in das einsame Haus ein, fragt n 
sich auh nur eine Spur der Vermißten. Da fragt Fran 
seiner Überlegenheit bewußt, beobadiet er jede ihrer B 
weist er herausfordernd auf die dicken Wände des Keller 
an die Wand.... — Da ertönt ein Wimmern aus der Maue 
Katze in Todesnot. — Die Männer stehen erstarrt. Dann 
sind die ersten Ziegel gefallen, als ein Tier aus dem Loc i 
Frau erschlagen und eingemauert hat, vergaß, daß er auch d 
dem Mörder zu entfliehen. Frank jagt hinter ihm her. In 
holt. Doch wieder erweist sich der Mörder als der stärkere 
wo er sich verbinden läßt, kommt er auf den Gedanken, d 
bringen wird, würde er am allerwenigsien gesucht werden 
grausig, daß der Arzt in dem Sprecher nur einen Wahnsi 
erzählt. Als Frank ein wenig später die Unfallstation be 
Vom Arzt erfährt Frank dann, wer der Kranke auf der T 
der späten Stunde gelingt es ihm, den Chefarzf zu spr 
und ladet Frank ein, einer kleinen Feier in der Anstalt 
Mörder in diesem Haus. Der Chefarzt beruhigt ihn. 
nicht mehr entgehen. — Und so geht Frank neben & 
schreien, die alle behaupten, nicht krank zu sein, di 
Eine seltsame Kapelle spielt. Die Gäste kommen, 
alle diese Menschen benehmen. Und plötzlich erke 
den Kranken der Anstalt am Tisch sitzt. Noch w 
die Kranken ihre Ärzte und Wärter überwältigt h 
Doc die Irren lassen ihn nicht die Tür erre 


regie 
sich. Frank glaubt, 
Familienszene zu sein, 
il seinem Wagen anfahren will, 

“inem der Fenster, und im nächsten 

will sehen, was hier geschehen. Doc 
ter, und Frank läßt sie allein weilerfahren. 

Mann ein Fenster. In barschem Ton fragt er 

nd geschrien”, meint Frank, Doc der Mann 

1 er solle machen, daß er weiterkomme. Klirrend 
Er vermutet, daß hier etwas nicht stimmt. Und als 
Frau des Mannes aus dem einsamen Hause an der 
Aißheit, Er erzähli dem Kommissar von seinem Ver- 

r Frau, durchsucht das ganze Haus, doch nirgends findet 
h dem Keller. Der Mann führt sie dorthin. Selbsisicher, 
ngen. Und als man schon unverrichteter Sache gehen will, 

ie fest ist dieses Haus gebaut. Schlägt mit einem Breceisen 
feigert sich zu einem wilden Schreien — dem Schreien einer 
man mit dem Brecheisen gegen die Mauer vor. Und kaum 
Mauer springt — die schwarze Katze. Der Mörder, der seine 
jaßte Tier mit einmauerfe. — Im letzten Augenblick gelingt es 
mechanischen Museum einer Jahrmarkisschau hat er ihn einge- 
entkommi zum zweitenmal. In der benachbarten Unfallstation, 
bsüchtigen zu spielen. Im Irrenhaus, wohin man ihn sicher 
Die wenigen, abgerissenen Worte, die er hervorstößt, sind so 
ı vermuten kann. Und doch ist es nur die Wahrheit, die er 
Yird der Mörder an ihm vorbeigeiragen — ins Irrenhaus. — 
re war. Sofort nimmi er die weitere Verfolgung auf. Trotz 
_ Dieser weiß jedoh von dem vermeintlihen Mörder nichts 
wohnen. Nur widerwillig folgt ihm Frank. Er sucht ja den 
der Mörder wirklich in der Ansfalt ist, kann er ihm hier 
#21 die Korridore entlang, hört aus den Zellen Menschen 
bitten, befreit zu werden. Er betritt einen großen Saal. 

zt sich zu Tisch. Erstaunf sieht Frank, wie seltsam sich 

‚, dab er nicht mit Gästen des Chefarztes, sondern mit 

nicht den Zusammenhang. Dod er ahnt bereits, daß 
Mit List versucht er, wieder das Freie zu gewinnen, 
Und als diese plötzlich von außen aufgerissen 

rd, steht der Mörder vor ihm. Der Mörder 
'ersieht im Augenblick die Lage. Er weist. 

f Frank und erklärt, Frank werde sie 
€ wieder in ihre Zellen sperren. 
ütend werfen sich die Kranken 

f Frank. Und als die 

jlizeil, durh das 


EEE 


Herumtelefonieren 
eines Kranken aufmerksam geworden, 
Frank aus den Händen der Irren befreit, ist der 
Mörder abermals entkommen. — Frank hat die Spur des 
+  Mörders verloren. Fast ein halbes Jahr ist vergangen, als einige 
Fälle, in denen Menschen. auf rätselhafte Weise verschwinden, die Stadt 
beunruhigen. Endlich wird einer der Vermißten aufgefunden, ermordet! Und 
am zweiten Tag erhält Frank einen Brief, in dem ein Freund seines Blattes ihm 
von einem Selbstmörderklub berichtet. Als Journalist will Frank diesen Klub kennen- 
lernen. Er vermutet, es mil einem gewöhnlichen Spielklub zu tun zu haben, findet aber 
 taisächlich einen Klub, dessen Mitglieder fest entschlossen sind, das Leben von sich zu werfen. 
Sie haben einen Präsidenten und sie spielen jeden Abend um das Leben, Wer das Pik- 
As zieht, ‚stirbt noch am selben Abend. Frank versucht, diese Menschen aufzu- 
‚küren: und zu retten, Da beiritt der Präsident das Zimmer. Er ist der Mörder, 
‚der Frank. hierhergelockt hat, um sich seines Verfolgers zu eniledigen. Ver- 
er sucht Frank zu ‚enikommen. Er wird:'gezwungen, am Spiel teilzu- 


Et ” nehmen, und zieht die Todeskarte. Er soll, wie es die Satzungen vorschreiben, 


noch am selben Abend sterben. Triumphierend läßt ihn der Mörder in 
dem Zimmer allein, in dem der Tod auf ihn warte. Doch diesmal gelingt 
ö es Frank, den Mörder zu überlisten und ihn der 

_ Gerechtigkeit ‚auszuliefern. 
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